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In der "Allgemeinen Bevölkerungsumfrage der Sozialwissenschaften" (ALLBUS) 
werden seit 1980 alle zwei Jahre mit einem teils variablen, teils 
konstanten Fragenprogramm Informationen zu Verhalten, Einstellungen und 
demographischen Merkmalen der wahlberechtigten Bevölkerung der 
Bundesrepublik Deutschland (incl. West-Berlin) erhoben. Ein zentrales 
Anliegen des Forschungsprogramms ALLBUS ist es, durch die Bereitstellung 
von Zeitreihen-Daten die Untersuchung sozialen Wandels zu ermöglichen. 
Diesem Zweck dient auch die vorliegende Dokumentation externer 
Vergleichsdaten zu den ALLBUS-Erhebungen der Jahre 1984, 1986 und 1988. Sie 
ist als Ergänzung zu den ALLBUS-internen Zeitreihen gedacht, die regelmäßig 
in den Codebüchern zum kumulierten ALLBUS-Datensatz (z.B. Codebuch zum 
kumulierten ALLBUS 1980-88, ZANr. 1795) dokumentiert werden.
Der Arbeitsbericht enthält Vergleichsdaten früherer bundesweiter 
Untersuchungen zu den Schwerpunktthemen der ALLBUS-Erhebungen 1984 (Beruf; 
Einstellungen zu sozialer Ungleichheit und zum Wohlfahrtsstaat), 1986 
(Bildung) und 1986 (politische Einstellungen und politische Partizipation). 
Die mitunter anzutreffenden Unterschiede in der Definition der 
Grundgesamtheit der Vergleichsstudien (z. B. Altersgrenze ab 16 statt ab 18 
Jahren, Befragungsgebiet ohne West-Berlin) sind so gering, daß die 
Vergleichbarkeit der Ergebnisse auf der Ebene der Randverteilungen nicht 
beeinträchtigt ist. Veränderungen in den Frage- bzw. Antwortformulierungen 
sind in den Anmerkungen dokumentiert. Die Daten sämtlicher herangezogener 
Vergleichsstudien können beim Zentralarchiv für empirische Sozialforschung 
in Köln bezogen werden.
Hinzuweisen ist noch darauf, daß für die ALLBUS-Erhebungen der Jahre 1980 
und 1982 entsprechende Informationen den "Codebüchern mit Vergleichsdaten" 
(ZANr. 1000 und 1160) entnommen werden können. Diese enthalten neben den 
Vergleichsdaten für die Schwerpunktthemen auch Zeitreihen für die 
demographischen Variablen sowie die Ergebnisse internationaler 
Vergleichsstudien.
2. Externe Vergleichsdaten zum ALLBUS 1984
In den folgenden Tabellen auf Seite 4 bis Seite 17 werden in der rechten 
Spalte jeweils die Randverteilungen aus dem ALLBUS 1984 dokumentiert, links 
davon stehen unter Angabe des betreffenden Erhebungsjahres die externen 
Vergleichsdaten. Der untenstehenden Übersicht können einige allgemeine 
Informationen zu den verwendeten Vergleichsstudien entnommen werden.
Erhebungsjahr 1976(a) 1976(b)
Zentralarchiv-Nr. 861 1096



















16 J. u. Alter 16 J. u. Alter
Nb2036 »=1502
Übersicht 1: Bewertung des Berufserfolges
Frage 20. ALLBUS 19B41}
Venn Sie Ihre heutige berufliche Stellung Bit der Ihres Vaters vergleichen, 
wie schätzen Sie Ihre eigene berufliche Stellung ein: viel höher, etwas 
höher, ungefähr gleich, niedriger?
1976 (a) 1984
viel höher 11.5 16.0
etwas höher 33.6 29.0
ungefähr gleich 37.2 37.4
niedriger 17.7 17.6
If (=100%) 1018 1292
Beruf1. Stellung des Vaters nicht bekannt - 27
keine Angabe 14 15
TNZ (nicht erwerbstätig) 1004 1670
Gesamt-N 2036 3004
Frage 21. ALLBUS 1984
Venn Sie Ihr bisheriges Berufsleben überblicken und mit den Vorstellungen 
vergleichen, die Sie zu Beginn Ihres Berufslebens hatten, würden Sie sagen:
1976 (a) 1984
Sie haben mehr erreicht, als Sie
sich vorgestellt haben 18.0 17.7
Sie haben so viel erreicht, wie Sie
sich vorgestellt haben 57.9 59.4
Sie haben weniger erreicht, als Sie
sich vorgestellt haben 24.1 22.9
N (=100%) 1027 1321
keine Angabe 7 13
TNZ (nicht erwerbstätig) 1002 1670
Gesant-N 2036 3004
- 5 -
Frage 22, ALLBUS 19842)
Vas erwarten Sie für Ihre persönliche berufliche Zukunft? Erwarten Sie, daß
sich Ihre berufliche Stellung innerhalb der nächsten 5-10 Jahre:
1976(a) 1984
wesentlich verbessert 12.7 9.2
etwas verbessert 44.4 33.0
ungefähr gleich bleibt 40.5 52.5
eventuell verschlechtert 2.4 5.3
N («100%) 1033 1266
werde nicht sehr berufstätig sein - 63
keine Angabe 1 5
TNZ (nicht erwerbstätig) 1002 1670
Gesaot-N 2036 3004
- 6 -
Obersicht 2: Aufstiegsaspiration in bezug auf Kinder
Frage 30. ALLBUS 19643*
Angenommen, Sie haben oder hätten Kinder im Alter bis zu etwa 15 Jahren. Vie 
wichtig wäre es für Sie, da£ Ihre Kinder im Verlauf ihres Lebens eine höhere 
gesellschaftliche Stellung als Sie aelber erreichen:
1976 (a) 1984
sehr wichtig 26.4 14.9
wichtig 46.4 43.8
weniger wichtig 20.0 29.4
unwichtig 7.2 12.0
N (=100%) 2020 2978
keine Angabe 16 26
Gesamt-N 2036 3004
- 7 -
Obersicht 3: VabrgeDomaene Wichtigkeit verschiedener Äufstiegskriterien
Frage 32, ALLBUS 1984
Wie kommt man in unserer Gesellschaft am ehesten nach oben? Beurteilen Sie 
bitte die Wichtigkeit der Eigenschaften und Unstände auf diesen Karten. 
Bitte sagen Sie mir zu jeder Aussage, wie wichtig dieses Ihrer Meinung nach 















K (=100%) 1468 2829
weiß nicht - 168




sehr wichtig 60.4 65.6
wichtig 36.7 31.5
weniger wichtig 2.4 2.6
unwichtifl 0.5 0.4
N (=100%) 1480 2986
weif nicht - 12




sehr wichtig 13.0 8.2
wichtig 38.0 28.6
weniger wichtig 37.6 43.2
unwichtig 11.4 20.1
N (=100%) 1470 2889
weiß nicht - 108





sehr wichtig 17.7 19.8
wichtig 45.5 46.7
weniger wichtig 28.2 27.1
unwichtig 8.7 6.5
N (*100%) 1467 2957
weiS nicht - 43




sehr wichtig 56.0 51.6
wichtig 40.0 43.0
weniger wichtig 3.6 5.1
unwichtig 0.4 0.4
N (=100%) 1471 2985
weifi nicht - 14




sehr wichtig 36.2 36.6
wichtig 45.5 48.2
weniger wichtig 14.3 12.9
unwichtig 4.1 2.3
H (-100%) 1474 2956
weit nicht - 44





sehr wichtig 58.5 61.4
wichtig 37.0 34.1
weniger wichtig 4-0 4.1
unwichtig 0.5 0.5
V (*100%) 1477 2988
weiS nicht - 10




sehr wichtig 26.9 20.2
wichtig 41.2 42.8
weniger wichtig 24.6 30.2
unwichtig 7.3 6.9
N (=100%) 1475 2947
wei8 nicht - 53




sehr wichtig 45.5 51.9
wichtig 48.1 44.1
weniger wichtig 5.4 3.2
unwichtig 1.0 0.8
N (-100%) 1469 2968
weiS nicht - 31
keine Angabe 33 5
Gesamt-N 1502 3004
- 10 -
X Soziale Herkunft, aus der "richtigen* Familie stammen
1976 (b) 1984
sehr wichtig 22.4 19.8
wichtig 40.2 39.5
weniger wichtig 26.9 31.2
unwichtig 10.5 9.6
I? (=100%) 1469 2926
weiS nicht - 73
keine Angabe 33 5
Gesamt-N 1502 3004
- 11 -
Übersicht 4: Einstellungen zu sozialer Ungleichheit und zum Wohlfahrtsstaat
Frage 28, ALLBUS 1984
Nun zu einem anderen Bereich: Ich habe hier einige Meinungen über Staat und 
Wirtschaft der Bundesrepublik. Sagen Sie mir bitte zu jeder Meinung, ob Sie 
ihr voll zustimmen, eher zustimmen, eher nicht zustimmen oder überhaupt 
nicht zustimmen.
A In unserer Gesellschaft mu£ jeder für sich schauen, da* er auf einen grü­
nen Zweig kommt. Es bilft nicht viel, sich mit anderen zusammenzu­
schließen, um politisch oder gewerkschaftlich für seine Sache zu k&mpfen.
1976(a) 1984
stimme voll zu 26.5 26.3
stimme eher zu 29.2 33.4
stimme eher nicht zu 25.2 23.6
stimme Überhaupt nicht zu 19.1 16.7
N (*100%) 1961 2885
weiS nicht 62 118
keine Angabe 13 1
Gesamt-N 2036 3004
B Die Wirtschaft funktioniert nur, 
machen. Und das kommt letzten Endes
wenn die Unternehmer gute 
allen zugute.
1976(a) 1984
stimme voll zu 32.6 28.8
stimme eher zu 37.6 40.0
stimme eher nicht zu 19.9 21.0
stimme überhaupt nicht zu 9.9 10.1
N (=100%) 1928 2881
weiß nicht 96 123
keine Angabe 12 -
Gesamt-N 2036 3004
- 12 -
C Der Staat muß dafür sorgen, daß jeder Arbeit bat und die Preise stabil 
bleiben, auch wenn deswegen die Freiheiten der Unternehmer eingeschränkt 
werden süssen.
1976(a) 1984
stimme voll zu 
stimme eher zu 
stimme eher nicht zu 









H (=100%) 1965 2896
weiß nicht 60 106
keine Angabe 11 2
Gesamt-N 2036 3004
D Der Staat muß dafür sorgen, daß man auch 







stimme voll zu 67.3 55.8
stimme eher zu 25.7 35.1
stimme eher nicht zu 6.0 7.2
stimme überhaupt nicht zu 1.0 1.9
N (=100%) 1984 2963
weiß nicht 41 40
keine Angabe 11 1
Gesamt-N 2036 3004
E Venn die Leistungen der sozialen Sicherung, wie Lohnfortzahlungen in 
Krankheitsfall, Arbeitslosenunterstützung und Frührenten, so hoch sind 
wie jetzt, führt dies nur dazu, daß die Leute nicht mehr arbeiten wollen.
1976(a) 1984
stimme voll zu 
stimme eher zu 
stimme eher nicht zu 









N («100%) 1944 2868
weiß nicht 80 133
keine Angabe 12 3
Gesamt-N 2036 3004
- 13 -
F Alles in allein gesehen, kann man in einem Land wie der Bundesrepublik 
sehr gut leben.
1976 (a) 1984
stimme voll zu 
stimme eher zu 
stimme eher nicht zu 









N («100%) 1995 2952
veiS nicht 32 51
keine Angabe 9 1
Gesamt-N 2036 3004
G Die wirtschaftlichen Gewinne werden heute in der Bundesrepublik im 
und ganzen gerecht verteilt.
1976(a) 1984
stimme voll zu 11.8 7.2
stimme eher zu 30.6 30.4
stimme eher nicht zu 40.8 43.5
stimme überhaupt nicht zu 16.8 18.9
N (=100%) 1891 2766
weiß nicht 134 237
keine Angabe 11 1
Gesamt-N 2036 3004
B Selbst wenn man es wollte, könnte man die sozialen Ungleichheit«
geringer machen, als sie bei uns in der Bundesrepublik sind.
1976(a) 1984
stimme voll zu 21.0 16.0
stimme eher zu 39.7 39.6
stimme eher nicht zu 27.8 31.9
stimme überhaupt nicht zu 11.4 12.6
N (»100%) 1870 2731
wei£ nicht 154 269
keine Angabe 12 4
Ges amt -N 2036 3004
Frage 35. ALLBUS 1984
Hier ist eine Liste mit verschiedenen Auffassungen darüber, wie es in der 
Bundesrepublik mit den sozialen Unterschieden tatsächlich aussieht und wie 
es sein sollte. Bitte gehen Sie die Aussagen der Reihe nach durch und sagen 
Sie Dir, ob Sie der jeweiligen Auffassung voll zustimmen, eher zustimmen, 
eher nicht zustimmen oder Oberhaupt nicht zustimmen.
A In der Bundesrepublik bestehen noch die alten Gegensätze zwischen Be­
sitzenden und Arbeitenden. Die persönliche Stellung hängt davon ab, ob 
nan zu der oberen oder unteren Klasse gehört.
1976(a) 1984
stimme voll zu 23.4 22.7
stimme eher zu 36.7 42.0
stimme eher nicht zu 29.4 28.6
stimme überhaupt nicht zu 10.4 6.8
N (=100%) 1941 2865
weiß nicht 80 135
keine Angabe 15 4
Gesamt-N 2036 3004
B In der Bundesrepublik gibt es noch große Unterschiede zwischen den sozia­
len Schichten; und was man im Leben erreichen kann, hängt im wesentlichen 
davon ab, aus welchem Elternhaus man kommt.
1976(a) 1984
stimme voll zu 21.9 16.4
stimme eher zu 37.9 38.1
stimme eher nicht zu 32.4 35.3
stimme überhaupt nicht zu 7.8 10.2
N (=100%) 1952 2903
weiß nicht 69 98
keine Angabe 15 3
G*samt~N 2036 3004
- 15 -
C Die Bundesrepublik ist eine offene Gesellschaft. Vas nan im Leben er­
reicht, hängt nicht mehr vom Elternhaus ab, aus dem man kommt, sondern 
von den Fähigkeiten, die man hat, und der Bildung, die man erwirbt.
1976 (a) 1984
stimme voll zu 28.0 26.5
stimme eher zu 41.5 45.2
stimme eher nicht zu 25.0 24.1
stimme überhaupt nicht zu 5.5 4.3
N (=100%) 1945 2905
▼eiS nicht 72 94
keine Angabe 19 5
Gesamt-N 2036 3004
D Vas man im Leben bekommt, hängt gar nicht so sehr von den eigenen An­
strengungen ab, sondern von der Virtschaftslage, der Lage auf dem Ar­
beitsmarkt, den Tarifabschlüssen und den Sozialleistungen des Staates.
1976 (a) 1984
stimme voll zu 14.1 13.0
stimme eher zu 40.7 46.8
stimme eher nicht zu 35.9 32.2
stimme überhaupt nicht zu 9.3 8.1
N (=100%) 1909 2846
weiß nicht 109 148
keine Angabe 18 10
Gesamt-N 2036 3004
E Das Einkommen sollte sich nicht allein nach der Leistung des einzelnen 
richten. Vielmehr sollte jeder das haben, was er mit seiner Familie für 
ein anständiges Leben braucht.
1976 (a) 1984
stimme voll zu 18.6 15.5
stimme eher zu 28.0 30.6
stimme eher nicht zu 34.2 34.6
stimme überhaupt nicht zu 19.2 19.3
N (=100%) 1923 2851
weiS nicht 92 144
keine Angabe 21 9
Gesamt-N 2036 3004
- 16 -
Nur wenn die Unterschiede im Einkommen und im sozialen Ansehen groß genug 
sind, gibt es auch einen Anreiz für persönliche Leistungen.
1976 (a) 1984
stimme voll zu 
stimme eher zu 
stimme eher nicht zu 









N (=100%) 1887 2829
weis nicht 130 168
keine Angabe 19 7
Gesamt-N 2036 3004
G Die Rangunterschiede zwischen den Menschen sind akzeptabel, weil i
wesentlichen ausdrücken, was man aus den Chancen, die man hatte, |
hat.
1976(a) 1984
stimme voll zu 17.6 11.7
stimme eher zu 40.3 38.4
stimme eher nicht zu 28.1 32.9
stimme überhaupt nicht zu 14.1 17.0
N (=100%) 18 68 2802
weiß nicht 148 193
keine Angabe 20 9
Gesamt-N 2036 3004
H Ich finde die sozialen Unterschiede in unserem Land im großen und
gerecht.
1976(a) 19B4
stimme voll zu 19.2 10.4
stimme eher zu 43.6 38.0
stimme eher nicht zu 27.7 35.1
stimme überhaupt nicht zu 9.5 16.5
N (=100%) 1926 2865
weiß nicht 92 132




Obersicht 5: Vahrgenoamene persönliche Alters- und Kraotbeitssicberung
Frage 36, ALLBUS 1984
Wie ist es mit Ihrer persönlichen Alterssicherung oder Sicherung vor Invali­
dität und im Krankheitsfall? Fühlen Sie sich ausreichend gesichert oder 
nicht ausreichend gesichert oder haben Sie sich darüber noch keine Gedanken 
gemacht?
1976(a) 1984
ausreichend gesichert 69.6 71.2
nicht ausreichend gesichert 18.0 16.4
darüber noch keine Gedanken gemacht 12.4 12.4
N (=100%) 2026 2994
keine Angabe 10 10
Gesamt-N 2036 3004
-  18 -
- 19 -
3. Externe Vergleichsdaten zum ALLBUS 1986
In den folgenden Tabellen auf Seite 20 bis Seite 23 werden in der rechten 
Spalte jeweils die Randverteilungen aus dem ALLBUS 1986 dokumentiert, links 
davon steben unter Angabe des betreffenden Erhebungsjahres die externen 
Vergleichsdaten. Der untenstehenden Obersicht können einige allgemeine 
Informationen zu den verwendeten Vergleichsstudien entnommen werden.
Erbebungsjahr 1958 1963 1973 1979































16 - 79 J. 16 - 79 J. 18 J. u. älter 18 J. u. älter
H=1850 N=1819 N»4150 N=2007
- 20 -
Übersicht 1: Vahrnebaunff von Ausbildungschancen 
Frage 6, ALLBUS 19865)
Vas steinen Sie: Bat bei uns heute jeder die Möglichkeit, sich ganz 
nach seiner Begabung und seinen Fähigkeiten auszubilden?
1958 1963 1979 1986
Ja 6775 7375 5?76 56.0
nein 32.5 26.7 43.4 44.0
N («=100*) 181Ö 1819 1787 2887
weiS nicht - - 209 196
keine Angabe 40 - 11 12
Gesamt-N 1850 1819 2007 3095
- 21 -
Übersicht 2: Beurteilung der Wichtigkeit von guten Schulleistungen für den 
Erfolg im Leben
Frage 7. ALLBUS 1986
Ist Ihrer Meinung nach der Erfolg in Leben von einer guten schulischen 
Leistung abhängig oder kann nan es auch ohne gute Schulleistung im Leben zu 
etwas bringen?
Welcher der Meinungen auf dieser Liste würden Sie an ehesten zustimnen?
1979 1986
Erfolg in Leben ist abhängig von 
guter Schulleistung 28.4 30.2
Eine gute Schulleistung ist für den 
Erfolg in Leben notwendig, aber 
sie reicht nicht allein 48.9 48.8
Erfolg in Leben ist auch ohne gute 








Fraae 7a, ALLBUS 1986
Und wie glauben Sie, wird sich dies in der Zukunft entwickeln?
Werden gute schulische Leistungen für den Erfolg in Leben wichtiger oder wei 
ger wichtig werden, oder werden sie genauso wichtig bleiben wie heute?
Gute schulische Leistungen ... 1979 1986
werden für den Erfolg in Leben 
wichtiger 58.4 56.5
bleiben genauso wichtig wie heute 33.1 38.0











Übersicht 3: Erziehungsziele für die Schule
Frage 9. ALLBUS 1986 6)
Vas sollten Ihrer Meinung nach die Kinder auf der Schule ganz allgemein mit­
bekommen?
Lesen Sie bitte einmal alle Punkte auf dieser Liste durch.
Bitte wählen sie aus diesen Möglichkeiten die drei Punkte aus, die Ihnen am 
wichtigsten erscheinen.
1958 1973 1979 1966
Persönliche Selbständigkeit 34.4 38.5 41.4 50.2
Ordnung und Disziplin 60.1 30.5 30.6 32.4
Kenntnisse für den Beruf 35.0 42.2 41.7 27.6
Lebensfreude 11.9 10.2 9.3 14.0
Gute Umgangsformen 33.8 26.2 14.4 16.2
Eigene Urteilsfähigkeit 16.0 40.7 43.6 43.0
Achtung vor Mitmenschen 50.5 32.5 24.7 30.9
Sicheres Selbstbewußtsein 14.0 23.1 23.0 27.2
Vielseitiges Wissen 44.2 56.1 71.3 58.5
N (*100%) 
keine Angabe7)
1726 3477 1977 3072 
124 673 30 23
Gesamt-N 1850 4150 2007 3095
- 23 -
Übersicht 4: Erziehungsziele für die Familie 
Frage 10. ALLBUS 1986
Und was sollten Ihrer Meinung nach die Kinder in der Familie mitbekommen?
Bitte geben Sie noch einmal die Liste durch und wählen sie wiederum die drei 
Punkte aus, die Ihnen am wichtigsten erscheinen.
1979 1986
Persönliche Selbständigkeit 42.9 41.4
Ordnung und Disziplin 41.6 39.1
Kenntnisse für den Beruf 4.1 5.3
Lebensfreude 55.0 57.4
Gute Umgangsformen 47.0 42.2
Eigene Urteilsfähigkeit 21.3 24.9
Achtung vor Mitmenschen 48.9 50.6
Sicheres Selbstbewußtsein 32.0 28.5
Vielseitiges Wissen 7.3 10.7
N (=100%) 1968 3045




4. Externe Verqleichsdaten zum ALLBUS 1988
In den folgenden Tabellen auf Seite 26 bis Seite 33 werden in der rechten 
Spalte jeweils die Randverteilungen aus den ALLBUS 1968 dokumentiert, links 
davon stehen unter Angabe des betreffenden Erbebungsjahres die externen 
Vergleichsdaten. Der untenstehenden Obersicht können einige allgemeine 
Informationen zu den verwendeten Vergleichsstudien entnommen werden.
Erhebungsjahr 1974 1980(a) 1980(b) 1985/86








Bürger an den 
Staat

















16 J. u. älter 
N=2307




- 16-35 J.: 
N=4854
- 36-70 J.: 
N=1181
18 J. u. älter 
N°1843
- 26 -
Obersicht 1; Bereitschaft zu und tatsächliche Beteiligung an verschiedenen 
Formen politischer Partizipation
Frage B bzw. 10. ALLBUS 1988
Venn Sie politisch in einer Sache, die Ihnen wichtig ist, EinfluS nehmen, 
Ihren Standpunkt zur Geltung bringen wollten: Welche der Möglichkeiten auf 
diesen Karten würden Sie dann nutzen, was davon käme für Sie in Frage? Bitte 
nennen Sie mir die entsprechenden Kennbuchstaben.
1980(b) 1988
A Seine Meinung sagen, im Bekanntenkreis und 
am Arbeitsplatz
83.5 86.1
B Sich an Wahlen beteiligen 86.3 87.4
C Sich in Versammlungen an öffentlichen 
Diskussionen beteiligen
53.3 53.6
D Mitarbeit in einer Bürgerinitiative 49.7 53.9
F Als Wahlhelfer einen Kandidaten unterstützen 28.2 17.2
H Hausbesetzung, Besetzung von Fabriken, Ämtern 4.4 6.6
J Bei einer Demonstration mal richtig Krach 













Frage 8a bzw. 10a, ALLBUS 1986
Vas davon haben Sie selbst schon gemacht, woran waren Sie schon einmal be­
teiligt? Nennen Sie mir auch hier wieder die entsprechenden Kennbuchstaben.
1980 (b) 1988
A Seine Meinung sagen, im Bekanntenkreis und 62.5 73.1 
am Arbeitsplatz
B Sich an Wahlen beteiligen 59.3 79.9
C Sich in Versammlungen an öffentlichen 26.3 25.7 
Diskussionen beteiligen
D Mitarbeit in einer Bürgerinitiative 8.8 16.0
F Als Wahlhelfer einen Kandidaten unterstützen 4.6 4.2
H Hausbesetzung, Besetzung von Fabriken, Ämtern .7 1.7
J Bei einer Demonstration mal richtig Krach .5 .5 
schlagen, auch wenn dabei einiges zu 
Bruch geht
N (=100%) 4579 1132
Keine Angabe 275 8
TNZ (älter als 35 J.) 1181 1912
Gesamt-N 6035 3052
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Obersicht 2: Beteiligung an konventionellen Formen politischer Partizipation
Frage 8 bzw. 9, ALLBUS 1988
Vie Sie wissen, sind manche Leute politisch ziemlich aktiv, andere Leute fin­
den dagegen oft keine Zeit oder haben kein Interesse, sich an politischen rin­
gen aktiv zu beteiligen. Ich lese Ihnen jetzt eine Reihe von Sachen vor, die 
Leute tun. Bitte sagen Sie mir jedesmal, wie oft Sie persönlich so etwas tun 
bzw. wie häufig das bei Ihnen vorkommt.
1. Zuerst: Hie oft führen Sie eine politische Diskussion?
1974 1980(a) 1985 1988
oft 13.5 12.9 14.0 15.5
manchmal 29.6 31.0 31.0 30.0
selten 30.8 30.3 36.9 34.4
niemals 26.1 25.9 18.1 20.1
N (»100%) 2295 2089 1835 3013
weiß nicht 8 3 8 34
keine Angabe 4 3 5
Gesamt-N 2307 2095 1843 3052
2. Und wie ist es mit: Versuchen, Freunde für die eigenen politischen
sichten zu gewinnen?
*
1974 1980 (a) 1985 1988
oft 6.5 4.1 5.9 4.7
manchmal 15.8 16.4 19.6 18.2
selten 23.1 23.1 28.7 30.2
niemals 54.5 56.4 45.8 46.9
N («100%) 2288 2084 1825 2995
weiß nicht 14 7 18 51
keine Angabe 5 4 - €
Gesamt-N 2307 2095 1643 3052
- 29 -
3. Mit Politikern sprechen oder sonst mit ihnen Kontakt aufnehmen, um politi­
sche Dinge zu erörtern?
1974 1980(a) 1985 1988
oft 3.4 1.8 2.5 2.7
manchmal 7.9 5.0 8.8 6.0
selten 16.4 5.6 20.5 17.4
niemals 72.4 87.5 68.2 73.9
N (=100%) 2292 2019 1804 2946
weiS nicht 10 47 39 99
keine Angabe 5 29 • 7
Gesamt-N 2307 2095 1843 3052
4. Zeit opfern, um einen Kandidaten oder eine politische Partei zu
stützen?
1974 1980 (a) 1985 1988
oft 2.4 1.7 1.8 1.9
manchmal 5.9 5.1 7.5 4.1
selten 12.6 12.1 18.8 10.6
niemals 79.0 81.0 71.9 83.3
N (=100%) 2279 2060 1805 2935
weiB nicht 22 29 38 108
keine Angabe 6 6 9
Gesamt-N 2307 2095 1843 3052
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Obersicht 3: Beteiligung an unkonventioneilen Formen politischer Partizipation 
Frage 9 bzw. 10. ALLBUS 19888)
In dieser Frage geht es um Verhaltensweisen, die verschiedene Leute manchmal 
gewählt haben, um gegen etwas zu protestieren, oder um die Öffentlichkeit auf 
ihr Anliegen aufmerksam zu machen.
Ich lese Ihnen nun einige solcher Verhaltensweisen vor. Sagen Sie mir bitte zu 
jeder, ob Sie selbst «ich bereits einmal an einer solchen Aktion beteiligt 
haben. Wenn Sie sich bisher noch nicht an einer derartigen Aktion beteiligt 
haben, sagen Sie bitte, ob Sie sich daran beteiligen würden, wenn es um eine 
wichtige Sache gebt, oder ob Sie sich nur in einer ganz außergewöhnlichen 
Situation beteiligen würden, oder ob Sie sich unter keinen Umständen an einer 
solchen Aktion beteiligen würden.
1. Bürgerinitiative
1974 1980(a) 1985 1988
habe mich bereits einmal 
daran beteiligt 6.6 13.5 14.2
würde mich bei wichtiger 
Sache beteiligen 48.7 32.3 31.6
würde mich in ganz außergewöhnlicher 
Situation beteiligen 22.0 28.9 29.2
würde mich unter keinen 
Umständen beteiligen 22.6 25.3 25.1
N (=100%) 














Gesamt-N 2095 1643 3052
2. Unterschriftensammlung
1974 1980(a) 1985 1988
habe mich bereits einmal 
daran beteiligt 31.1 18.0 30.2 27.3
würde mich bei wichtiger 
Sache beteiligen 40.7 44.3 27.5 29.4
würde mich in ganz außergewöhnlicher 
Situation beteiligen 13.6 20.1 23.2 23.2
würde mich unter keinen 
Umständen beteiligen 14.6 17.6 19.1 20.1
N (=100%) 


















Gesamt-N 2307 2095 1843 3052
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3. Boykott
1974 1980(a) 1985 1988
habe mich bereits einmal 
daran beteiligt 4.5 1.4 4.6 5.8
würde mich bei wichtiger 
Sache beteiligen 25.0 15.7 15.5 16.2
würde mich in ganz außergewöhnlicher 
Situation beteiligen 23.7 27.7 30.2 25.3
würde mich unter keinen 
Umständen beteiligen 46.7 55.2 49.6 52.7
N («100%) 



















Gesamt-N 2307 2095 1843 3052
4. Genehmigte politische Demonstration
1974 1980 (a) 1985 1988
habe mich bereits einmal 
daran beteiligt 8.7 4.7 11.3 12.2
würde mich bei wichtiger 
Sache beteiligen 33.4 22.3 19.8 16.7
würde mich in ganz außergewöhnlicher 
Situation beteiligen 24.1 24.3 25.9 22.0
würde mich unter keinen 
Umständen beteiligen 33.7 48.7 43.0 49.2
N («100%) 


















Gesamt-N 2307 2095 1843 3052
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Obersicht 4: Einschätzung des Einflusses von Bürgern auf die Politik
Frage 13, ALLBUS 19889)
Auf dieser Liste stehen einige Meinungen, die inan gelegentlich hört. Sagen Sie 
mir bitte zu jeder Meinung, ob Sie ihr: voll und ganz zustimmen, eher zustim­
men, eher nicht zustimmen oder Überhaupt nicht zustinunen.
B Die Politiker kümmern sich nicht viel darum, was Leute wie ich denken.
1974 1980(a) 1985 1988
simme voll und ganz zu 25.7 22.5 28.7 27.7
stimme eher zu 40.4 35.3 41.8 40.9
stimme eher nicht zu 29.2 32.1 25.1 26.2
stimme überhaupt nicht zu 4.8 10.1 4.5 5.2
H (=100%) 2240 2015 1787 2923
weiß nicht 58 73 55 125
keine Angabe 9 7 1 4
Gesamt-N 2307 2095 1843 3052
D Leute wie ich haben so oder so keinen Einfluß darauf, was die Regierung
tut.
1974 1980(a) 1985 1988
simme voll und ganz zu 32.4 25.4 27.6 23.6
stimme eher zu 40.9 36.2 35.6 35.9
stimme eher nicht zu 20.7 27.5 27.8 28.5
stimme überhaupt nicht zu 5.9 10.8 9.0 12.0
N («=100%) 2276 2067 1815 2940
weiß nicht 27 25 27 109
keine Angabe 4 3 1 3
Gesamt-N 2307 2095 1643 3052
E Die ganze Politik ist so kompliziert, daß jemand wie ich gar nicht ver-
steht, was vergeht.
1974 1980U) 1985 1986
simme voll und ganz zu 31.0 16.8 11.2
stimme eher zu 36.0 30.1 29.3
stimme eher nicht zu 23.6 33.4 31.9
stimme überhaupt nicht zu 9.5 19.7 27.5
N (=100%) 2267 180B 2917
weiß nicht 33 34 132
keine Angabe 7 1 3
Gesamt-N 2307 1843 3052
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Obersicht 5: Zufriedenheit mit der Demokratie in der BRD
frage 15, ALLBUS 1988
Kommen wir nun zu der Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland: Wie zu­
frieden oder unzufrieden sind Sie - alles in allem - mit der Demokratie, so 
vie sie in der Bundesrepublik Deutschland besteht?
1985 1988
sehr zufrieden 12.8 17.1
ziemlich zufrieden 48.1 51.8
etwas zufrieden 22.6 17.2
etwas unzufrieden 10.7 8.8
ziemlich unzufrieden 4.4 4.2
sehr unzufrieden 1.4 0.9
N (=100%) 1816 2997
weiB nicht 26 54




1) Die Kategorie "Berufliche Stellung des Vaters nicht bekannt*' wurde 1976 
nicht im Fragebogen vorgegeben.
2) Die Kategorie "Werde nicht «ehr berufstätig sein" wurde 1976 nicht im 
Fragebogen vorgegeben.
3) Der Einleitungssatz lautete 1976: "Angenommen, Sie hätten Kinder im 
Alter zwischen 10 und 15 Jahren."
4) Item H lautete 1976: "Ich finde, die sozialen Unterschiede in unserem 
Land sind im großen und ganzen gerecht."
5) Die Frageformulierung lautete 1958 und 1963: "Was meinen Sie: Bat heute 
bei uns jeder die Möglichkeit, Bich ganz nach seiner Begabung und 
seinen Fähigkeiten auszubilden oder nicht?"
6) Die Reihenfolge der Antwortalternativen auf der den Befragten 
vorgelegten Liste war 1973 genau umgekehrt.
7) Befragte, bei denen mindestens eine Nennung fehlt.
6} 1974 und 1980 wurde gefragt, ob man in den vergangenen 10 Jahren an 
einer solchen Aktion beteiligt gewesen sei.
9) Item B lautete 1974 und 1980: "Ich glaube nicht, daß sich die Politiker 
viel darum kümmern, was Leute wie ich denken."
Item E lautete 1974: "Manchmal ist die ganze Politik so kompliziert, daß 
jemand wie ich gar nicht versteht, was vorgeht."
1974 und 1980 lauteten die Antwortalternativen bei den drei bzw. zwei 
Items:
- stimme damit voll überein
- stimme damit weitgehend überein
- lehne ich weitgehend ab
- lehne ich voll und ganz ab
1985 lauteten die Antwortalternativen bei allen drei Items:
- trifft voll und ganz zu
- trifft eher zu
- trifft eher nicht zu
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